
Anzeige über die Abfahrt und Ankunft der k. k. Eil - oder Passagier - , dann
Brancard - und ordinäre PostwägMhey der k. k. Hauptexpedition fahren¬

der PoMr in G r ätz.
I. E i l w a g e n.

-i sDie Ausaabe ist alle Dienstage unv Donnerstage Vormittags von s
^ / E „ „ d Nachmittags von Z bis 5 Uhr , revoch lediglich für

Geldsendungen .)

Vermög Kundmachung vom , o. August 1827 , hat man
sich höhern Orts bewogen gefunden , zur Bequemlichkeit des
reisenden Publikums eine dritte  wöchentliche Eilfahrt von
Wien nach Triest,  und unter Einem noch eine besondere
zweite  Eilfahrt zwischen Wien und Graz,  vom 1, des
Monaths September angefängen , in der Art einzuleiten , daß
von dem obigen Zeitpunkte an die unmittelbar von Graz
nach Wien bestimmten Eilwägen wöchentlich am Dienstage
und Donnerstage  mit Schlag 7 Uhr Abends in G rä z,
jene von Wien nach Graz am Sonntage und F re y tage
mit Schlag 10 Uhr Abends in Wien  absahren werden.
Die Abfahrt der Eilwägen von Graz nach Triest fällt hin¬
gegen dann in Gvä ; auf den Montag , M i t tw 0 H und
Freytag  mit Schlag fünf Uhr früh.

In Triest wird die Abfahrt am Montage , Don¬
nerstage und Frey tage  mit Schlag 7 Uhr Abends er¬
folgen , und die dießfälligen Eilwägen , welche am S 0 n n-
ta ge/Mittwoch und Samstage  Gräz Nachmittags er¬
reichen , werden noch an eben diesen Tagen mit Schlag 7
Uhr Abends von hiernach Wien befördert.

' Auf diese Art entfällt für Gräz nach Wien ' eine wöchent-
lich regelmäßig fünfmahlige Eilpostverbindung , nÄhmlich:
am Sonntage , Dienstage , Mittwoch , Donners-

^ tage und Samstage;  nach Triest hingegen , wie oben an-
^ geführt , am Montage , Mittwoch und Frey tag  e
! Hinsichtlich der Personengebühr , und eben so in der Fahrt-
? vrdnung der Drancard - und Post - Wägen , tritt keine Aende-

rung ein , und es w.ird nur noch bemerket , daß für die obi-
gen Fahrten in der Regel nur sechssitzige Eilwägen verwen-
det werden.

II. B r a n c a r d w a g e n.
(Die Aufgabe ist alle Mittwoche s bis ir , und Nach¬

mittag vo
H.. Von Grä

s) Ueber» Bruck , Wiener - Neustadt nach
b) Ueber Wien nach Preßburg , über Raab " Komorn,

nach Ofen , und von dort alle ,4  Tage über Erlau nach
Kaschau.

e) Ueber Wien , Zglau nach Prag , von dort über PeterS-
^ wald nach DreIltzn midiem ganzen Königreiche Sach,

sen , nach CarlSbad , Ege ^ Adorf , nach Iungbunzlau,
Haida , Numburg , sächsisch.Neustadt , nach Reichenberg,
Friedland , der Ober - und Nieder ^ usitz, Mark Branden¬
burg rc.

ü) Ueber Wien , Brünn , Qlmüß , Tröppau nach preußisch
Schlesien , über Stadt Teschen nach Krakau und Lemberg.

«-) Ueber Wien , Preßburg nach Ofen , von dort alle >4
Tage abwechselnd über Temeswar nach Hermannstadt,
Kronstadt , Klausenburg , oder über Essegg nach Semlin.

k) Ueber Wien und St . Pölten nach Linz , und von dort
nach Schärding und Stadt Steyer , St . Pölten und
Krems.

Die Abfahrt der vorbenannten Brancardwägen ist alle
Mittwoche Abends , und die Zurückkunft alle Sonntage Vor¬
mittags.

S . Ebenfalls von Gratz nachWien.
(Die Aufgabe ist alle Samstage von s bis ir Uhr Vormittag , und

von r bis s Uhr Nachmittag .)
s) Ueber Bruck und Wiener - Neustadt nach Wien re. wie

jenseits ; fährt ab alle Samstage Abends , kömmt an
alle Donnerstage Vormittag.

Mit diesem in Verbindung
K) Ueber Bruck , Leoben , Iudenburg , nach Klagenfurt,

dann über Villach bis Spital ; fährt ab alle Samstage
Abends , kömmt an all « Donnerstage Vormittags.

e) Alle ,4  Tage über Spital nach Vrixen , Botzen , Me¬
ran nach Verona re ; fährt ab alle Samstage Abends,
kömmt an alle ,4  Tage Donnerstags.

k). Von Gratz nach Triest.
(Die Aufgabe ist alle Samstage Dor , unv Nachmittags .)

a) Ueber Marburg , Cilli , Laibach , Präwald nach Triest.
Mit Liefe m in Verbindung

k ) von Marburg über Waratzdin nach Agram und Carlstadt,
dann von Warasdin nach Körmend und Steinamanger.

c) Von Triest nach Görz , und über Udine nach Venedig re.
ck) Don Triest nach Fiume.

Die Abfahrt ist alle Sonntage Vormittag , und die Zu¬
rückkunft alle Mittwoche Vormittag.

v . Ebenfalls von Grätz nach Triest.
(Die Aufgabe ist alle Mittwoche Dor - und Nachmittags ) .

») Ueber Marburg , Cilli , Laibach nach. Triest.
K) Von Triest nach Fiume rc. rc.

Fährt ab alle Donnerstage Vormittag , und kömmt an
alle Samstage Vormittag.

III. Postwagen.
(Die Ausgabe ist alle Montage Vor « und Nachmittag .)

Don Grätz nach Salzburg.
s) Ueber Bruck , Rottenmann und Auffee , nach Salzburg.
b ) Ueber Salzburg , Teisendorf nach München , Augsburg

und ganz Bayern , Würtemberg , Baaden , Frankreich,
Rhein - Preußen , den Niederlanden rc.

e) Ueber Salzburg nach ganz Tyrol und Vorarlberg , nach
der Schweiz , nach Verona , Mantua und Mailand , nach
Florenz , Nom und allen übrigen Staaten Unter -ItalienS.

ä ) Ueber Salzburg nach Lambach , dann über Lambach
bis Braunau.

Mitdiefemin Verbindung.

e) Ueber Bruck , Wiener - Neustadt nach Wien rc. re.
Die Abfahrt ist alle Montage Abends 6 Uhr , und die

Zurückkunst alle Dienstage Nachmittag.
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A N M e "V:. k U N g e N.
ZkFür Reifende.

H. i . Reisende , die sich des Postwagens bedienen , haben
sich mit einem Erlaub »,ißscheine von der k. k. Pfizer ) - Di¬
rektion zu versehen , und einige Tage vor der Abfahrt res
Wagens bey der k. k. Haupt - Postwagens - Expedition zu mel.
den , worauf sie nach Entrichtung der tarlssmaßrgeu G buhr
ausgenommen werden , und einen gedruckten Vormcr - Icheu,
erhalten , den sie wohl aufzubcwahren haben , nachdem ihnen
bey vollendeter Reise , nur gegen Rückgabe desselben , die mn-
geführte , und die hierauf specificirte Bagage ausgefolgt wer-

Alle" ' Stücke , welche zur Bagage gehören , müssen mit
einer Adresse versehen seyn , und in der bestimmten Zeit zur
Aufgabe in das Amt geschafft werden.

H - . Der nähmliche Fall findet bey jenen Reisenden
Statt , welche sich der Eilwägen bedienen

H. Z. Jeder mittels Eilwägen Reisende kann 20 Pfund
Gepäcke frey mit sich nehmen , welches in Packet ^ , Mantel«
sacken oder- Felleisen verpackt seyn darf ; und demienrgen,
welcher einen Platz im Innern - des Wagens ge ^ s- L hat.
werden auch noch an den Tagen , an welchen die Brancard-
wägen abgehen , 5o Pfund Gepäck portofrei ) , entweder vor
aus - oder ' nachgesendet . Bey der Aufgabe der Bagage erhalt
der Passagier ein Aufgabs -Recepisse , gegen welches , odann bey
beendigter Reise die Ausfolgung des Gepacke » Statt fu det

H 4 Die mit dem Postwagen reisenden Passagiere haben
dermahl nebst dem Paffagiersporto noch besonders dem Postil¬
lion ein Trinkgeld von 3 kr . Conv . Münze für eene " nfache
Post auf die Hand zu bezahlen ; , ene aber , welche mit dem Eil-
wagen reisen , entrichten an die Postillione gar kein Trinkgeld.

Für Aufgeber ( Versender ) .
H i Die Postwagens « Anstalt haftet für die richtige

Beförderung und Bestellung der aufg -g - benei , S - ndunge » ,
und leistet den vollen Ersatz des angegebenen Werthes.

Wenn durch die Schuld eines PostdienerS eine Sendung
in Verlust geräth , und wenn sich deßhalb , Tage
der Aufgabe gerechnet , binnen 3 Monathen , hinsichtlich
der im Innern der Monärchie . abzngebenden , und bin-
nen 6 Monathen hinsichtlich der in einem fremden Staate
bestimmten Sendungen gemeldet wird . -

2') Wenn durch die Schuld der Postwagens. Anstalt der
Inhalt eines Frachtstückes durch eure an dem Postwagen
geschehene Verletzung von außen beschädiget wird , und
der Empfänger sogleich bey der Uebernahme des Fracht«
stückes im Amte die Anzeige davon macht.
H. 2. Dem Aufgeber liegt jedoch ob , ein jedes Fracht«

stück ' nach Verschiedenheit des Inhaltes , besonders an den
Schlüffen , gut gesiegelt und dergestalt wähl gepackt aufzuge«
ben , daß dessen ' Inhalt vor Reibung und Nasse vollkommen

gesichertest , ^wie^auch^ ^ ^ einer doppelten Adresse oder
Frachtbrief zu versehen , worauf nebst der Inhalts - und Werths-
LA - d- n., d-! °R °hm-n-vn--r,ch°ist . °.-ch
seine Wohnung angegeben , und dessen Siegel , welchcs en m
womit das Frachtstück selbst gesiegelt , gleich ist , abgedr -uckt
seyn muß.

. § . L. Der Ausgeber hat ferner über jene Sei ;,dring,
welche in das Ausland , oder in eine in zollamtlicher Hin¬
sicht als ausländisch zu behandelnde Provinz , alA ' z. B . in
die königl . ungarischen Staaten , nach dem lombardisch - ve - ^
netianischen Königreiche , nach Tyrol , nach dem Freyhafeu ^
Triest , dann nach Fiume und Brvdy bestimmt ist , die erfor¬
derliche Zollbollete zu erheben und beyzubringen.

§ 5 . Insbesondere müssen jedoch alle Frachtstücke , wel¬
che nach dem Hcrzogthume Nassau , den Niederlanden , nach
Frankreich oder Italien versendet werden , nebst der erwähn¬
ten Zollbollete , mit einer vom Aufgeber eigenhändig unter,
fertigten und datirten Erklärung in deutscher , französischer
oder italienischer Sprache versehen seyn . Diese Erklärung
^Declaration ) muß enthalten : r ) die vollständige Adresse
des Empfängers ; 2 ) die Benennung des Stückes nach der
Packung ; 3 ) die Berusszeichen ; 4 ) genaue und specific,rte
Angabe des ganzen Inhaltes ; 5 ) das Gewicht der Waare.

H. 6 Goldmünzen , welche nicht müuzämtlich gesiegelt
sind , werden bey der Aufgabe v »n den Postbeamte, , gezahlt.

§ . 7. Ln Ansehung des Silbergeldetz ist zu beobachten:
r 's Dasselbe wird bis zu dem Betrage von 20 . st. gezählt,

und die Postwagens - Anstalt haftet dafür nach der Be¬
stimmung des § 1. .

r ) Beträgt von mehr als 20 st . können u , Rollen m,t
Wachsleinland überzogen aufgeaeben werden.

2 ) Beträge von mehr als 1000 st. müssen aber , n Kisten
oder Fäßchcn , welche mit Stroh umwunden und , n Rn«
pfenleinwand eingenäht sind , gepackt seyn . O,e Rollen,
Kisten oder Fäßchen hat der Ausgeber wohl zu versiegeln,
und den Postbeamten liegt ob , diese zu wägen , und im
Aufgabsscheine das Gewicht anzusetzen , den Geldbetrag
aber mit den Worten „ Nach Angabe"  bcyzurücken.
Die Postwagens - Anstalt hastet sonach hinsichtlich der um
ter r ) und 3 ) bemerkten Frachtstücke bloß für die ncht »-
ae Uebergabe nach Gewicht , und unter Siegel des Aufgebers.
§ . 8 . Die aufzugebenden mit Geld beschwerten driefe

müssen offen aufgegeben werden , und aus der Rückseite den
Nahmen und die Wohnung des Aufgebers enthalten , nicht
minder die Gattungen des darin befindlichen Papiergeldes
aus der Adresse specificirt seyn . Ferner ist vom Aufgeber das
Parteystegel zum Amte zu bringen , und muß das auftugs,
bende Papiergeld entweder mit dem dabey befindlichen Brw-
fe oder mit einem besonder !, Papier so verwahrt werden,
dass da « Papiergeld selbst im Inner ., des Couverts umw ».
ck-lt erscheint . Packete mit Dokumenten , Obligationen , m,L
einem vom Aufgeber -selbst angemerkte ., inner, , Werth müssen
offen zum Amte gebracht werden , well sich d" Postwagens.
Anstalt die Ucberzeugnng verschaffen muß , daß u , den Packe,
ten wirklich die angegebenen Dokumente enthalten siud je¬
doch werden dergleichen Sendungen bloß mit dem Parteystegel
geschlossen , weil die Anstalt nicht den Inhalt , sondern de»

En - ml . L - T °b. ° stch . - « f - . .) ' f - r
Aufgabe überbrachte Sendung den Porlo sogleich zu bezahlen,
oder an den im Inlande befindlichen Abnehmer anw - ,sc „ zu
lassen ; jedoch müssen alle Sendungen , ohne Unterschle r
Inhaltes , welche nicht den fünffachen Werth deö ^ oxbetrageS
halwn , bey der Aufgabe sogleich frankwt werden . Eben so . am,
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H. . o. der Porto für die in das Ausland gehörigen
Sendungen an den Abnehmer angewiesen werden , wovon

ausgenommen sind , welche über Krakau
nach Warschau , und weiterhin nach Pohlen gehören , und wo¬
für der Porto gleich bep der Aufgabe bezahlt werden mnß.

§. ii . Sendungen nach Schweden müssen an - in Hand-
Inngshauß nach Stralsund adresirt werden , welches die hier¬
auf haftenden Gebühren entrichtet , und die Spedition weiter

Schweden besorget . Eben dasselbe ist bey Sendungen
nach Rußland zu bemerken , und eS werden die dahin aufqe-
gebenen Stücke nur bis Memel und Brody befördert.

§. 12. Schiesspulver , Vitriolöhl und andere Gegenstän-
de , welche durch Reibung und Luftzudrang sich entzünden
können , werden auf dem Postwagen nicht angenommen.
Dleienigen , welche es wagen würden , eine solche Waare oh¬
ne Anzeige aufzugeben , werden zum vierfachen Erläge des
Frachtpreises verhalten werden , und haben überdieß für je¬
den Schaden zu hasten , welcher dadurch entstehen würde.

Für Empfänger.
§. r . Die hier einlangenden . Sendungen an Parteven

werden durch den Briefträger gegen eigenhändige , in Gegen-

des Briefträgers auf dem Abgabsrecepiss « zu leistende
Mnterschrrfe in den Wohnungen der Empfänger abgegeben.

h. 2. Beschädigt angekommene Maaren , die vor dem Be-
zuge des Emfängers als solche anerkannt sind , soll derselbe
zu übernehmen nicht gehalten seyn , sondern er kann sie zurück-
ftnden , oder wenn die Beschädigung ohne aller Schuld des
Versenders hinsichtlich der schlechten Packung und nur aus al-
lerniger Ursache der schlechten Verwahrung auf dem Postwagen
sich ergeben , auf Schadenersatz den Anspruch machen , welcher
im schriftlichen Wege anzusuchen ist.
y. . >̂ ' ^ schwerte Briefe sind jederzeit im Veyseyn deS
Briefträgers zu offnen und der Inhalt nachzuzählen / Zeigt
sich ein Abgang , so ist hiervon sogleich im Amte , unter Bey-

des Orlgnal -Cvuverts , die Anzeige zu machen , und
s rucksichtlich der Ersatzleistung des abgängigen

Betrags die amtliche Verhandlung eingeleitet werden.
„ . Abgängen an Silbergeldsendungen , die bloß
nach d-r Angabe des Aufgebers übernommen werden , kann
von Seite des Amtes — wiefern die Sendung mit unverletz,
tem Siegel und vollem Gewichte übergeben worden — keine

werden , und es sind daher derley Anstände,
ohne aller Einwirkung der Postwagens . Anstalt , zwischen dem
Empfänger auszugleichen . °

Berzeichniß über d,e in Gratz abgehenden und ankommenden ordina'ren Briefposten.
All - T - a - um s Uhr Abends gehet di- Post von bi - r

nach Wren , und über Wien nach ganz Deutschland,
Ungarn , Böhmen und in all - nordische Lander ; kömmt
alle ä.age in der Früh hier an.

Alle ^ Tage gehet die Post ' um 6 Uhr Früh nach Lai-
bach , Triest , Görz , Venedig und ganz Italien ; kömmt
alle Tage hier an . '

Montags und Freytags gehet die Post über Marburg,
Mahrenberg , Völkermarkt nach Klagenfurt , Dyrol , Ita¬
lien , Frankreich und Spanien , Früh um 6 Uhr ; kömmt
am Dienstag und Samstag Abends hier an.

Montags und Donnerstags gehet die Post Abends über
Körment nach Ofen , Pesth , ins Banat und nach Sie¬
benbürgen ; kömmt Mittwochs und Sonntags Früh hier an.

Ueber Bruck nach Klagenfurt , Tyrol , Schweiz , Frank¬
reich , Spanien und Italien , gehet die Post täglich
Abends ; kömmt auch täglich in der Früh hier an.

Werners gehet die Post über Leoben nach Salzburg,
und eine andere über Eisenerz nach Linz , Bayern und
ganz Deutschland , am Montage und Freytage Abends;
kömmt hier an Mittwochs und Sonntags Früh«

Am Dienstag und Samstag in der Früh gehet die
Post über Pettan nach Warasdin , ganz Croatien , Dal¬
matien , und Slavonien ; kömmt Abends am Dienstage
und Freytage hier an.

» Donnerstags und Samstags um 8 Uhr
Früh gehet dre Post von Ehrenhausen nach Murega und
NadkerSburg ; kömmt an eben diesen Tagen nach Ehren¬
hausen Abends zurück . .

, Von Marburg nach Pettau gehet am Montage Abends
em Oxtraritt , und bringt die an diesem Tage gesam¬
melte Correspondenz in der Nacht wieder nach Marburg
zurück . Eben so gehet dieser Extraritt am Freytage
Abends von Pettau nach Marburg , und bringt ebenfalls
re an diesem Tage in Marburg aufgegebenen und ein-

gelausenen Briefe in der Nacht nach Pettau zurück.

Erinnerung.

Alle jene Briefe , die mit den in der Früh von hier aS-
Taa ^ v°̂ - ^ ' sollen , müssen immer
Lags vorher , und zwar die frankirten bis 5 Uhr Abends,

deren Rückseite allezeit der Nähme
des Aufgebers aufzuschreiben ist , spätestens

bis ^ Uhr Nachmittags aufgegeben werden . Alle andern
Briefe ins Ausland , an portofrei )- Behörden und Aemter,
sind dem Postbeamten auf die Hand zu geben und die Ge-
buhc davon zu entrichten . - »

Da - Mittwochs , Donnerstags und Samstags die Vrief-
post mit den Eilwagen vereinigt nach Wien befördert wird,
so muß die Briefausgabe an diesen zwey Tagen spätestens
bis 4 Uhr Nachmittags geschehen.



59

Postwagens - Tariffe , ^
,,- ch ,«-lch-n in oN-n s -inb-rn de« °st-r--ichisch-n KaiMffoot -s , mit -inzig-r An«n- bm- de» lombardisch- »-n-ti°m-

sch-n KSnigr -ich-S, di. P °stw- g-n« - G . bnj>, -n in Convention « . Münz , - ing-hob-n w.rd. n muffen.

- ) Tarifs für die mit dem Postwagen reisenden Personen

Gegenstand.

In den deutsch-
österreichischen

Provinzen

in C. M.

fl. kr.

In Galizien,
Ungarn und

Siebenbürgen

in L . M.

fl. kr.

In Tyrol

in C. M.

kr.

s) Für einen Sitz im innern des Wagens auf eine ein¬
fache Station.

b) Für einen Sitz am vordem Theile des Wagens auf
eine einfache Station . . « » » »

c) Für ein Kind , welches auf den Schooß genommen
wird , auf eine einfache Station . .

U) Für ein Kind , welches zwischen zwey Personen Raum
zum Sitzen findet, auf eine einfache Station .

Lo

3o

8

10

24

,6

5

6

4o

8

io

K) Tariff über die Postritt - Gebühren

e g e n st a n d.

In Oesterreich, Böh¬
men , Mähren,

Schlesien , Skeyer-
mark, Kärntven,

Salzburg , und die
Parzellen des Inn-

und Hausruckviedtels

in C. M.

fl. kr.

In den neu
acquirirtcn

Provinzen *)

in C. M.

fl. s kr.

In Galizten,
Ungarn , Sie¬

benbürgen

in C. M.

fl. kr.

In Tyrol

in C. M.

fl. i kr.

a) Postrittgeld für ein Pferd und eine einfache Station
d) Postillions - Trinkgeld für ein Pferd und eine einfa¬

che Station . . . . . . » - » » - '
>) Schmiergeld , wo das >Schmer vom Postillion beyge»

geben wird . .
detto außer dem . . . . . . . - -

U) Kaieschengeld für eine gedeckte Kalesche . . . .
detto für eine ungedeckte Kalesche . , . .

43

12

6
4

3o
iS

4Ü

,5

6
4

22 ?
11i

4o

6
4

.8

i5

8
4

'' L -?;',Nng«L7n̂ LL -"'
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DocLoren der Rechte , auch Hof - und Gerichts-
advocaten in Gratz.

Herr Ignaz Funk , wohnt in der Zinsendorfgasse Nro . 626.
Jakob Purgstaller , wohnt im ersten Sack Nro . 2,6.
Peter Hoblnigg , wohnt in der Dominikanergasse Nro .600.
Franz Anton Nagy , wohnt an der Wienerstraße Nro 34.
Joseph Vogel , wohnt am Hauptwachplatze Nro . 209.
Albert Mayerhofer , wohnt in der Seitzergasse Nro . 543.
Franz v. Pebal !, wohnt in der DominikanergasseÄdro . 791.
Anton Jahnel , wohnt in der Neugasse Nro . , 49.
Franz ErnestValentin , wohnt in derSporgasse Nro . 69.
Georg wohnt im ersten Sack Nro . r83.
Franz Dellefont , wohnt in der Sporgasse Nro . 60.
Johann Georg Stübinger , wohnt in der Stempfergasse

Nro - 122.
Franz Dirnböck , wohnt in der St . Leonhardergasse Nro.

5Z7 , tKan ;le^ in .Der Bürgergasse Nrtz^. 26 .)

* '4 G

Johann Jud,
Constantin Hö
Joseph Haan,

^ - Jos . Schwambecg
Anton Murmeyer,
- ranz Reisinger , wohn

Stainzerhofe Nro . 3,3.
der Bürgergasse Nro . 28.

PostgSsse Nro . 162.
Hauprwachplatze Nro . 336.

Äm Fliegenplatze 9^ o. 1,7.
'am Hauptwachplatze Nro . r >>.

Obermayer , wohnt in der Salzamtsgasse Nro . 20.
km Edler v. Hammer , wohnt in der Herrengasse

Mo . 200.
IoseEKuieli , wohnest . der Heustadlgasse Nro . 43.
IoseMHwssbauer , wWrt in der Schmiedgaffe Nro . 346.

. MichMrQkörn , woh^ am Jakominiplatz Niw . 5o.
- Carl Pachler , wohnt in der Herrengasse Nro . , 76.
- Cajetan .Neuhold , wohnt —

Johann Evang . Oblack, ' wohnt im ersten Sack Nro . 284.
Ignaz Steinhart , wohnt in der Schmiedgaffe Nro . 364.
Johann Humpel , wohnt am Hauptwachplatze Nro . 209.
Anton Kratzer , Nro . , 26.
Anton Hoblnigg , wohiMnWr Dominikanergasse Nro .Lac».

« Frantz HarinM n̂ hnt rn oer Herrengasse Nro . >86.

Sanitätspersonale , in Gratz.
«1» ' ^

Docto ' ren der Heilkundeunö ausübende
Aerz,t -e.

Herr Joseph Edler v^ Schöller , Protorüedicus , wohnt am
- HauptwachplatzeNro 206.

» Joachim Plappar ^ Edler Frauenberg , wohnt in der
Herrengasse dWd. 2o5.

- Anton Probst, - M ĥnt in der Neugasse Nro . , 47 . ^
» Franz Xav . Pichler , wohnt am Franziscanerplatz Nro .322.
» Stephan Venditsch , wohnt im Paradeißgäßcken Nro . 299.
» Franz Xaver Ruker , wohnt in der Barmherziaenaösse

Nro 537.
- Lorenz Edler von Best , zugleich Augenarzt , wohnt im

Joanneum . .
, Johann Maxel , wohnt in der Frauengasse Nro . , 72.
. Johann Evangelist Stiger , zugleich Augenarzt , wohnt

in der Lederergasse Nro 5o >.
, Thomas Duchauer , wohnt am Hafnerplätzchen Nro . ZoZ.

Herr Joseph Georg Daimer , wohnt in der neuen Welt Nro.
336.

- Ignaz Werle , wohnt . im ersten Sack Nro . rso.
- Ferdinand Edler von Schöller , wohnt im allgemeinen

Krankenhause Nro . 57 . '
- Joseph Mally , wohnt .im Saurau ' schen Hause.
. Anton Laßberger , wohnt in der Mariahülsergaffe Nro.

5 >5, ,

Ausübende Wundärzte.

Herr Anteil Haas , Doctor der Wundarzneykunde,
^der Jungfrauengasse Nro . >72.

- Johann Nepomuk Kömm , wohnt im allgemein?
kenhause Nro . 67.

» Mathi -as Anker , wohnt im JoHanneum.
. Franz Seraphin,Götz , wohnt auf dem Fliegenplätzchen

Nro . r >8.
- Mathias Veit de Crinis , wohnt im Stainzerhofe Nro-

385.
- Caspar Lupetina , wohnt im Si -echenhguse Nro . 987.

Bürgerliche Geburtshelfer und

Wundärzte.

Herr Ernest Hauch , wohnt an der Vrückenzeile Nro . 5 >8.
- Ignaz Reicher , wohnt im Geydorf Nro . 740 , hat seine

Qfficin ebendaselbst . ,
» Anton Periak , wohnt am obern Lendplatze 3 >g, hat seine

Qfficin ebendaselbst.
» Carl .Metz , wohnt in der Sporgasse Nro . 68 , hat seine

Qfficin in der Sporgaffe Nro . 96.
- Joseph Czapek , wohnt in der Herrengasso Nro . >78.

hat seine Qfficin ebendaselbst.
- - Blasius Cordin , wohnt in der Schörgelgaffe Nro . 3 >4,

hat seine Qfficin in der Reitschulgasse Nro . 6 >.
- Joseph Pikte r,  wohnt am Jakominiplatze Nro . >6,

dessen Qfficin ist ebendaselbst ^
- Mathias Ungar , wohnt in der Mariahülsergaffe Nro.

607 , hat seine --Qfficin daselbst Nro . 5o >. -
« 3gnaz Pannosch -, wohnt im Paradeißgäßchen Nro . 299,

seine Qfficin ist in der Murgaffe Nro . 3o >.
- Fran ; de Paula Schilling , wohnt in der Elisabethiner-

gasse, hat seine Qfficin in de,r DomiiUcänergasse Nro.
790 . '

» Michael Eduard Mnhlhanns , wohnt am ».Graben An¬
fangs der Hauptgasse , hat seiwe Offici >l .ebendaselbst

, Ferdinand Amersin , hat seine Qfficin .in dsr neuen Welt
Nro . 535 . .

. - Joseph Weinberger , hat seine Qfficin im ersten Sack
Nro . 264

» Johann Nessing , hat seine Qfficin in der Herrengasse
Nro . >96.

» Anton Igel , hat feine Officiü in St Lieonhard.
« Cäsper Hirschel , hat seine Qfficin in d? ^ M^ rvorstadt

Nro . 532.
- Franz Anitschek, hat seine Qfficin aufdem Gries Nro . 69, . '

Zahnarzt.

Herr Anton Stamminger , wohnt am Tabakamtsplahe Nro . m.
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